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Damen Verbandsoberliga Süd (Bayerischer TTV)

TTC Freising-Lerchenfeld : SSV Wildpoldsried 
Samstag, 04.03.2023, 15:30 Uhr

Großer Jubel beim TTC Freising-Lerchenfeld – 7:3 Heimerfolg

Im Spiel der Damen Verbandsoberliga Süd (Bayerischer TTV) traf die Mannschaft des TTC Freising-
Lerchenfeld am vergangenen Samstag im 12. Saisonspiel auf die Mannschaft des SSV
Wildpoldsried. Die Spielerinnen der Heimmannschaft behielten bei ihrem 7:3-Erfolg dabei die Punkte
nach ca. 2 Stunden ohne allergrößte Mühe. Den Sieg für die Mannschaft brachte Diana Lochner mit
dem sechsten Punkt unter Dach und Fach. Garant für diesen Heimspielsieg waren Salzbrunn und
Lochner, die in allen Einzeln und im Doppelmatch ungeschlagen blieben. Bemerkenswert war, dass
der TTC Freising-Lerchenfeld dieses Match mit einer und der SSV Wildpoldsried mit einer
Ersatzspielerin bestreiten musste.

Der Verlauf im Einzelnen: Chancenlos waren Bensaada / Erbe gegen Hössl / Zengerle nicht, aber
mehr als ein gewonnener Satz war nicht zu holen. Salzbrunn / Lochner hatten derweil gegen
Reichart / Steidle beim 11:9, 12:10, 11:6 wiederum wenig Probleme. Da gab es nichts zu rütteln. Das
Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 1:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Auf dem
falschen Fuß erwischte Antonia Salzbrunn ihre Gegnerin Annika Reichart beim eher ungefährdeten
3:0-Erfolg. Eine knappe Niederlage gab es für Amelie Bensaada beim 2:3 gegen Birgit Hössl. Beim
Spielstand von 2:2 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Die richtige
Taktik hatte Diana Lochner hingegen beim Erfolg in drei Sätzen gegen Silvia Zengerle ab dem
ersten Ballwechsel. Keinen Punkt beisteuern konnte Sybille Erbe im Match gegen Amelie Steidle,
das 0:3 verloren ging. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 3:3. Genügend
spielerische Mittel hatte nachfolgend Antonia Salzbrunn indes letztlich parat, um Birgit Hössl zu
distanzieren, somit stand es am Ende 3:0. Keine Chancen ließ Amelie Bensaada im Anschluss bei
ihrem Sieg in drei Sätzen ihrer Gegnerin Annika Reichart. Diana Lochner hatte im Einzel gegen
Amelie Steidle am Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das Team bei.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Damit war
bereits der sechste und siegbringende Zähler für das Heimteam auf der Habenseite. Die
Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:3. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für
Sybille Erbe eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Sybille Erbe gewann gegen Silvia
Zengerle mit 3:2. Dieser Sieg war somit der 3. Sieg von Erbe seit Beginn der Serie, während sie
bislang 5 Einzel verlor. Der Ausgang im letzten Match führte damit zu einem finalen Ergebnis von 7:3
für den TTC Freising-Lerchenfeld.

Durch diesen Sieg hat der TTC Freising-Lerchenfeld in der Saison nun 6 Saison-Siege, 4
Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 11.03.2023
gegen den TSV Zorneding 1920 an. Für den SSV Wildpoldsried steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen den TV 1848 Schwabach am 12.03.2023 an, in das mit einem Punkteverhältnis von 7:
15 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 TTC Freising-Lerchenfeld

Doppel: Bensaada / Erbe 0:1, Salzbrunn / Lochner 1:0 
Einzel: A. Salzbrunn 2:0, A. Bensaada 1:1, D. Lochner 2:0, S. Erbe 1:1 

 SSV Wildpoldsried
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Doppel: Hössl / Zengerle 1:0, Reichart / Steidle 0:1 
Einzel: B. Hössl 1:1, A. Reichart 0:2, A. Steidle 1:1, S. Zengerle 0:2


